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Im vorliegenden Rahmenhygieneplan der HAW Hamburg werden die Regelungen, der vom Senat 
der Freien und Hansestadt Hamburg beschlossenen „Verordnung zur Eindämmung der Ausbrei-
tung des Corona-Virus SARS-CoV-2 in der Freien und Hansestadt Hamburg (HmbSARS-CoV-2-Ein-
dämmungsVO) und das von der BWFGB erlassene Rahmen-Schutzkonzept der Hochschulen in 
Hamburg konkretisiert. Weiterhin werden die SARS-CoV-2-Arbeitsschutzregel , die SARS-CoV-2-
Arbeitsschutzverordnung des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales und das Infektions-
schutzgesetz berücksichtigt.   

Gleichzeitig stellt der Rahmenhygieneplan das nach § 6 der HmbSARS-CoV-2-EindämmungsVO 
geforderte Schutzkonzept für das Sommersemester 21 dar. 

1 Grundsätzliches 

Personen, die Symptome (z.B. Husten, Fieber, Durchfall) aufweisen, die auf eine COVID-19-Infek-
tion hindeuten könnten und die ärztlich nicht abgeklärt sind, ist der Aufenthalt an der HAW Ham-
burg untersagt. 

Für den Lehrbetrieb im SoSe 21 und für das persönliche Erscheinen am Arbeitsplatz der HAW 
Hamburg gilt als oberste Maxime die Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5m und das 
Tragen einer medizinischen Maske. 

Bei allen Veranstaltungen (sowohl innerhalb als auch außerhalb der Lehre), Versammlungen und 
Sitzungen sind die Kontaktdaten der Teilnehmenden (Name, Vorname, Anschrift, Telefonnum-
mer) zu erfassen.  

Die Erfassung erfolgt in der Regel durch die App „darfichrein.de“ und das Einscannen des an den 
Türen angebrachten QR-Codes.  

Sofern kein QR-Code vorhanden ist, sind die Kontaktdaten händisch zu erfassen und von der 
bzw. dem Lehrenden, Vorsitzenden bzw. Einladenden aufzubewahren. Dabei ist sicherzustellen, 
dass unbefugte Dritte keine Kenntnis von den Kontaktdaten erlangen können. Die Verwendung 
der Kontaktdaten zu anderen als den in der HmbSARS-CoV-2-EindämmungsVO genannten Zwe-
cken sowie deren Weitergabe an unbefugte Dritte ist untersagt. Die Aufzeichnung der Kontaktda-
ten ist nach vier Wochen zu vernichten.  

1.1 Hochschulbetrieb 

An den staatlichen Hochschulen erfolgt die Lehre in Form hybrider Lehrangebote, soweit nicht die 
jeweilige Lehrveranstaltung eine gemeinsame Anwesenheit von Studierenden und Lehrenden er-
fordert, wie insbesondere Labortätigkeiten, praktische und künstlerische Ausbildungsabschnitte 
oder Prüfungen. 

2 Maßnahmen für Einzelpersonen 

2.1 Persönliche Hygiene 

Die Hauptübertragung von SARS-CoV-2-Viren erfolgt über das Einatmen virushaltiger Flüssigkeits-
partikel, die beim Atmen, Husten, Sprechen und Niesen entstehen. Je nach Partikelgröße unter-
scheidet man dabei zwischen größeren Tröpfchen und Aerosolen (feinste luftgetragene Flüssig-
keitspartikel und sehr kleine Tröpfchen-Kerne), wobei der Übergang zwischen beiden Formen 
fließend ist. 

Darüber hinaus ist die Übertragung auch indirekt über die Hände möglich, wenn sie mit Mund- 
oder Nasenschleim- sowie der Augenbindehaut in Kontakt gebracht werden. Zur Infektionsver-
meidung sind folgende Hygieneregeln (siehe auchAnlage 14.1) zu befolgen: 

• Regelmäßiges und gründliches Händewaschen für 30 Sekunden (siehe https://www.infekti-
onsschutz.de/haendewaschen.html). 

• Einhaltung der Husten- und Niesetikette (Husten und Niesen in die Armbeuge und am bes-
ten von anderen Personen wegdrehen, um einen größtmöglichen Abstand herzustellen). 

https://www.hamburg.de/verordnung/
https://www.hamburg.de/verordnung/
https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/AR-CoV-2/pdf/AR-CoV-2.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/5QH1uegEXs2GTWXKeln/content/5QH1uegEXs2GTWXKeln/BAnz%20AT%2022.01.2021%20V1.pdf?inline
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/5QH1uegEXs2GTWXKeln/content/5QH1uegEXs2GTWXKeln/BAnz%20AT%2022.01.2021%20V1.pdf?inline
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/Gesetze_und_Verordnungen/GuV/B/4_BevSchG_BGBL.pdf
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/Gesetze_und_Verordnungen/GuV/B/4_BevSchG_BGBL.pdf
https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen.html
https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen.html
https://www.infektionsschutz.de/hygienetipps/hygiene-beim-husten-und-niesen.html
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• Abstand halten.  
• Mit den Händen nicht an den Mund, die Nase und an die Augen fassen. 
• Öffentlich zugängliche Gegenstände wie Türklinken, Fahrstuhlknöpfe möglichst nicht mit 

der vollen Hand bzw. den Fingern anfassen. 
• Keine Berührungen, Hände schütteln und Umarmungen. 

2.1.1 Medizinische Masken 

Alle Personen sind verpflichtet, in den Gebäuden der Hochschule - eine medizinische Maske 
(https://www.hamburg.de/corona-maske/14847194/medizinische-masken/) zu tragen. Das Ab-
nehmen der Maske ist nur dann zulässig: 

• wenn es sich um einen geschlossenen Raum handelt, in dem lediglich eine Person anwe-
send ist, oder eine geeignete Vorrichtung (z.B. Spuckschutzwände) vorhanden ist, durch 
die die Ausbreitung von Tröpfchen durch Husten, Niesen oder Sprechen verhindert wird 

• oder für Vortragende im Bereich von Veranstaltungen 

Ebenso besteht auf den Außenflächen der Hochschule (insbesondere in den Ein- und Ausgangs-
bereichen) die Pflicht, eine medizinische Maske zu tragen.  

Gesichtsvisiere und Kleidungsstücke bieten keinen gleichwertigen Schutz und sind  nicht als 
Maske im Sinne der Eindämmungsverordnung und dieses Rahmen-Hygieneplans zulässig. 

Die Erstausstattung der Beschäftigten mit medizinischen Masken erfolgte über die Hochschulver-
waltung. Folgebeschaffungen fallen in den Zuständigkeitsbereich der Fakultäten. Für den Bereich 
der zentralen Hochschulverwaltung übernimmt das Finanz- und Rechnungswesen, Team Be-
schaffung, die weitere Beschaffung von medizinischen Masken. 

Studierende und Beschäftigte, die aufgrund einer gesundheitlichen Beeinträchtigung oder einer 
Behinderung keine medizinische Maske tragen können, sind von der Pflicht ausgenommen. Der 
Umstand, dass keine medizinische Maske getragen werden kann, ist in geeigneter Weise glaub-
haft zu machen (z.B. durch eine ärztliche Bescheinigung, einen Allergiker-Pass oder einen 
Schwerbehindertenausweis). Personen, die keine medizinische Maske tragen können, sind ver-
pflichtet, den Mindestabstand durchgehend einzuhalten, damit sie andere nicht gefährden.  

2.1.2 Testungen und Gleichstellung von Geimpften sowie Genesenen 

Testungen  
Testungen stellen eine ergänzende Maßnahme im Infektionsschutz dar. Sie können dazu beitra-
gen, SARS-CoV-2-Infektionen frühzeitig zu erkennen und somit die Verbreitung des Virus ab-
schwächen. 

Die im Präsenzdienst tätigen Beschäftigten haben die Möglichkeit zu dienstlichen Zwecken 
Selbst-Schnelltests durchzuführen. Wird die Tätigkeit an mehr als zwei Tagen in der Woche aus-
geführt, ist es empfehlenswert mindestens zwei wöchentliche Testungen an nicht aufeinander 
folgenden Tagen durchzuführen. Beschäftigten, die teilweise im Homeoffice tätig sind, können 
entsprechend verlängerte Frequenzen wählen.  

Beschäftigten, die in der Lehre tätig sind (z.B. in Laborveranstaltungen, Prüfungsaufsichten o.ä.) 
wird empfohlen, jeweils vor der Veranstaltung einen Selbst-Schnelltest durchzuführen. 

Studierende dürfen an Präsenzlehrveranstaltungen und -prüfungen nur dann teilnehmen, 
wenn sie vor der Veranstaltung bzw. Prüfung einen Coronavirus-Test durchgeführt haben und 
das Testergebnis negativ ist. Dabei ist zu beachten, dass das Testergebnis im Falle eines PCR-
Tests höchstens 48 Stunden und im Falle eines Schnelltests höchstens 24 Stunden alt sein darf. 

Vor Beginn von Präsenzlehrveranstaltungen kann an der Hochschule unter Aufsicht ein Selbst-
Schnelltest durchgeführt werden (siehe Handreichung Anlage 14.3).  

https://www.hamburg.de/corona-maske/14847194/medizinische-masken/
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Um den zeitlichen Ablauf von Präsenzprüfungen reibungslos zu gestalten, sind die Studierenden 
angehalten, sich vor Beginn einer Prüfung in einer externen Einrichtung (z.B. Testzentrum), die 
Testungen gemäß § 10d HmbSARS-CoV-2-EindämmungsVO durchführt, testen zu lassen und den 
Nachweis des negativen Testergebnisses vorzulegen.  

Gleichstellung von Geimpften sowie Genesenen 
Gemäß COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmeverordnung sind Geimpfte und Genesene den 
getesteten Personen (die einen negativen SARS-CoV2-Antigenschnelltest vorlegen müssen) 
gleichgestellt. Dies trifft zu auf: 

• Vollständig gegen SARS-CoV2 Geimpfte. Voraussetzung hierfür ist, dass die Impfung mit 
einem Impfstoff vorgenommen wurde, der vom Paul-Ehrlich-Institut anerkannt ist.  

• Personen, die von einer SARS-CoV2-Infektion genesen sind.  

Hervorzuheben ist jedoch, dass weder eine Impfung gegen COVID-19 noch eine Genesung einen 
100-prozentigen Schutz garantiert und nach wie vor die Möglichkeit besteht, dass sich eine Per-
son mit dem Virus infizieren kann. In der Regel verläuft die Erkrankung dann mit milderen oder 
sogar ohne (asymptomatisch) Krankheitszeichen. Gleichzeitig bedeutet dies aber auch, dass ge-
impfte oder genese Personen andere anstecken können. Aus diesem Grund wird allen Geimpf-
ten und Genesenen dringend empfohlen, von dem Testangebot Gebrauch zu machen. Hier-
mit wird gegenseitige Rücksichtnahme ausgeübt und die Fürsorgepflicht insbesondere gegen-
über noch nicht geimpften Personen gefördert sowie das Infektionsrisiko an der Hochschule 
niedrig gehalten. 

Sofern die Anerkennung der Gleichstellung dennoch gewünscht ist, müssen in folgenden Fällen 
Nachweise erbracht werden: 

• Wenn eine Person vollständig gegen SARS-CoV2 geimpft ist und die Verabreichung der 
letzten Impfdosis mindestens 14 Tage zurückliegt. Die Impfung ist nachzuweisen. 

• Falls jemand mit SARS-CoV2-infiziert war; inzwischen genesen ist und dieses durch einen 
Nachweis belegen kann. Das Ergebnis, des hierfür zugrunde liegenden PCR-Tests muss 
mindestens 28 Tage alt sein und die Infektion darf nicht länger als 6 Monate zurückliegen. 

• Für den Fall, dass jemand mit SARS-CoV2-infiziert war und mindestens eine Schutzimp-
fung gegen SARS-CoV2 erhalten hat. Dabei sind sowohl die Genesung als auch die er-
folgte Impfung nachzuweisen. 

2.2 Personenbezogene Maßnahmen für Beschäftigte 

2.2.1 Home-Office 

Um die persönlichen Kontakte möglichst zu reduzieren, besteht die Verpflichtung, wo es möglich 
ist und sofern die Tätigkeiten es zulassen, den Beschäftigten das Arbeiten im Home-Office zu er-
möglichen. Die Beschäftigten haben dieses Angebot anzunehmen, soweit ihrerseits keine Gründe 
entgegenstehen. Die Vereinbarung erfolgt wie bisher schriftlich (z.B. per Mail) zwischen Beschäf-
tigten und direkten Vorgesetzten. 

2.2.2 Beschäftigte mit Vorerkrankungen und Behinderungen 

Beschäftigte, die an einer Vorerkrankung (z.B. Erkrankungen der Lunge, des Herz-Kreislaufsys-
tems, der Leber, der Nieren, Diabetes Mellitus, onkologische Erkrankungen) leiden, die einen 
schweren Krankheitsverlauf bei einer Infektion mit dem COVID-19-Virus erwarten lässt, sollten 
vorrangig im Home-Office beschäftigt werden.  

Sofern die Arbeiten nicht im Home-Office verrichtet werden können, sind nötigenfalls leistbare 
Aufgaben zu vereinbaren. Alternativ kann im Rahmen einer personenbezogenen Gefährdungsbe-
urteilung ermittelt werden, ob Schutzmaßnahmen ergriffen werden können, die es ermöglichen, 
Tätigkeiten in den Räumen der Hochschule auszuüben.  

https://www.pei.de/DE/arzneimittel/impfstoffe/covid-19/covid-19-node.html
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Dasselbe gilt für schwerbehinderte Beschäftigte, deren Art der Beeinträchtigung einen Risikofak-
tor für einen schweren Krankheitsverlauf darstellen.  

Die Vereinbarung zum Home-Office wird nach Vorlage eines Attestes zwischen Vorgesetzten und 
Beschäftigten getroffen.  

2.2.3 Arbeitsmedizinische Beratung für Beschäftigte 

Der Arbeitsmedizinische Dienst (AMD) hat eine Telefonsprechstunde eingerichtet, die insbeson-
dere von Beschäftigten, die eine Vorerkrankung gem. 2.2.2 haben, genutzt werden kann. Diese ist 
zunächst täglich zwischen 9:00 bis 12:00 Uhr unter der Telefonnummer 040 - 42841- 1414 er-
reichbar.  

2.2.4 Schwangere Beschäftigte 

Der Ausschuss für Mutterschutz stuft den regelmäßigen Kontakt von Schwangeren zu einer grö-
ßeren Anzahl an Personen vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie als unverantwortbare Ge-
fährdung ein, wenn nicht konsequent alle erforderlichen Schutz- und Hygienemaßnahmen einge-
halten werden können. Demnach müssen organisatorische/technische Schutzmaßnahmen ergrif-
fen werden, die gewährleisten, dass der Mindestabstand von 1,5 m sowie die geltenden Hygiene- 
und Schutzmaßnahmen stets sicher eingehalten werden.  

Ist dies nicht möglich, so ist zu prüfen, ob schwangere Beschäftigte einen Einzelarbeitsplatz erhal-
ten oder im Home-Office arbeiten können. Sofern dies nicht realisierbar ist, hat der Arbeitgeber 
ein Beschäftigungsverbot auszusprechen (§ 13 Abs. 1 Nr. 3 MuSchG; § 1 Abs. Nr. 5 Hamb-
MuSchVO).  

2.3 Personenbezogene Maßnahmen für Studierende 

2.3.1 Studierende mit Vorerkrankungen oder Behinderungen 

Für Studierende mit attestierten Vorerkrankungen oder Behinderungen, die einen schweren 
Krankheitsverlauf bei einer COVID-19-Infektion erwarten lassen sind individuelle Maßnahmen zu 
ergreifen.  

Falls die Teilnahme an einer Präsenzveranstaltung (z.B. Prüfung, Laborübungen) nicht durch indi-
viduelle Schutzmaßnahmen ermöglicht werden kann, können betroffene Studierende sich an 
den/die Prüfungsausschussvorsitzende/n des Departments oder an das Fakultäts-Servicebüro 
wenden, um einen Antrag auf Nachteilsausgleich zu stellen. 
Für eine weitergehende Beratung können sich Studierende mit gesundheitlichen Beeinträchti-
gungen an den Behindertenbeauftragten, Herrn Prof. Dr. Röh, und seine Mitarbeiterin, Frau 
Meike Butenob, wenden: https://www.haw-hamburg.de/inklusion/.  

2.3.2 Schwangere Studentinnen 

Die Regelungen des Mutterschutzes gelten auch für Studierende (siehe Pkt. 2.2.4). Demnach ist 
es auch für schwangere Studentinnen unablässig, dass alle Schutz- und Hygienemaßnahmen ein-
gehalten werden, die ggf. durch individuelle Maßnahmen zu ergänzen sind. Schwangeren Stu-
dentinnen, die an einer Präsenzveranstaltung teilzunehmen haben, bei der keine ausreichenden 
Schutzmaßnahmen möglich sind, ist ein Nachteilsausgleich anzubieten.  

https://www.haw-hamburg.de/inklusion/
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3 Reglementierter Zutritt zu den Gebäuden der HAW Hamburg 

Der Zutritt zu den Gebäuden der HAW Hamburg wird 
reglementiert, so dass ein Mindestabstand von 1,5 Me-
tern (Abstandsgebot) eingehalten werden kann.  

Hierfür sind an geeigneten Stellen Fußbodenmarkierun-
gen angebracht. Auf die Pflicht zur Einhaltung des Min-
destabstands, der Maskenpflicht sowie des Zutrittsver-
bots für Menschen mit Symptomen einer Atemwegser-
krankung wird mit nebenstehenden Aushängen an den 
Eingängen der Gebäude hingewiesen. 

Die Reduzierung der Personenzahlen wird durch die 
verminderte Anzahl an Präsenzveranstaltungen er-
reicht. Weiterhin werden, die an den Lehrveranstaltun-
gen teilnehmenden Gruppengrößen verkleinert, und 
die Belegungszahlen von Seminar- und Lernräumen un-
ter Beachtung der Abstandsregel festgelegt. Die unter 
diesen Bedingungen ermittelten maximalen Belegungs-
zahlen werden in jedem Raum durch Aushang bekannt-
gegeben (siehe Pkt. 5.2) und dürfen nicht überschritten 
werden.  

Darüber hinaus sind alle Personen (Studierende, Gäste, Beschäftigte von externen Dienstleistern) 
aufgefordert, den Aufenthalt in der Hochschule zu beschränken und diese nach Ende einer Ver-
anstaltung oder eines Termins direkt zu verlassen. 

4 Hygienemaßnahmen bei der Nutzung von öffentlichen Bereichen (Fahrstühle, Foyers, 
WC-Bereiche, Verkehrswege, Teeküchen) in den Gebäuden der HAW Hamburg 

Um das Infektionsrisiko zu minieren, sind in den öffentlichen Bereichen der HAW Hamburg fol-
gende Regelungen einzuhalten: 

• In den Eingangsbereichen der Gebäude werden Hand-Desinfektionsmittel bereitgestellt. 
Dies erfolgt zum einen vor dem Hintergrund, dass auf dem Weg zur Hochschule (z.B. Nut-
zung des ÖPNV) in der Regel eine Reihe an Kontaktflächen berührt werden. Zum anderen 
befinden sich in unmittelbarer Nähe der Eingänge nicht immer WC-Anlagen, in denen die 
Hände nach Betreten der Gebäude gewaschen werden können. 

• Es ist eine medizinische Maske zu tragen. Auf die Tragepflicht wird mit entsprechenden Aus-
hängen hingewiesen (siehe Pkt. 3). 

• Die Hinweisschilder und Fußbodenmarkierungen zur Abstandshaltung sind zu beachten. 

• Fahrstühle dürfen von maximal zwei Personen unter der Voraussetzung benutzt werden, 
dass beide eine medizinische Maske tragen. Darüber hinaus werden alle Anwesenden gebe-
ten, die Fahrstühle so wenig wie möglich zu nutzen, damit sie den Personen, die unabding-
bar darauf angewiesen sind, zur Verfügung stehen. 

• Teeküchen, Kopierräume und vergleichbare Räume, in denen der Abstand von 1,5 m nicht 
eingehalten werden kann, sind nur von einer Person gleichzeitig zu nutzen. 

• In allen WC-Räumen werden Flüssigseifen sowie Einmal-Handtücher zur Verfügung gestellt, 
und alle zur Verfügung stehenden Warmlufttrockner werden abgeschaltet. Weiterhin sind 
Hinweise zum richtigen Händewaschen ausgehängt.  

 

Aushang an den Eingängen der Gebäude 
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5 Raumhygiene 

5.1 Reinigung 

Wird ein Raum an einem Tag mehrfach von unterschiedlichen Personengruppen genutzt, so sind 
die Oberflächen (z.B. Tische, Stühle, Türklinken) zwischen den Veranstaltungen zu reinigen. Eine 
vorsorgliche Flächendesinfektion, auch von Kontaktflächen, die oft genutzt werden, ist nach Bera-
tung des Arbeitsmedizinischen Dienstes (AMD) sowie den Empfehlungen des Robert Koch-Insti-
tuts in der jetzigen COVID-19-Pandemie nicht erforderlich. 

Hierzu beauftragt das Facility-Management - Team Gebäudeservice (Kontakt: reinigungsmanage-
ment@haw-hamburg.de) - die Reinigungsfirmen, zusätzliche Tageskräfte zu stellen, die täglich 
(soweit Präsenzveranstaltungen stattfinden) an den verschiedenen Standorten vor Ort sind. Die 
Koordination der Reinigungsarbeiten erfolgt durch die Fakultäten. 

Außerdem hat das Facility-Management - Team Gebäudeservice - die Reinigungsfirmen angewie-
sen, in den öffentlichen Bereichen ständig genutzte Kontaktflächen wie z.B. Türgriffe, Fahrstuhl-
knöpfe, Lichtschalter häufiger abzuwischen. Eine vorsorgliche Flächendesinfektion - auch von 
Kontaktflächen, die oft genutzt werden - ist nach Beratung des arbeitsmedizinischen Dienstes so-
wie den Empfehlungen des RKI in der jetzigen COVID-19-Pandemie nicht erforderlich. 

Darüber hinaus ist der Reinigungsrhythmus der Toilettenräume erhöht worden, so dass alle WC-
Anlagen in den Vorlesungszeiten mit Hybrid- / Präsenzlehrbetrieb zweimal täglich gereinigt wer-
den.  

5.2 Lüftung 

Um das Infektionsrisiko durch das Einatmen von vi-
renbehafteter Luft (einschließlich der darin enthalte-
nen Aerosole) zu reduzieren, ist es wichtig, für einen 
regelmäßigen Luftaustausch zu sorgen.  

Räume ohne technische Lüftungsanlage müssen 
über die Fenster belüftet werden. Diese Räume sind 
an der Tür mit nebenstehendem Aushang gekenn-
zeichnet. Dieser enthält Angaben zur maximalen Be-
legungszahl, das Piktogramm eines geöffneten Fens-
ters und einen Hinweis zum Lüften (siehe rote Um-
randungen). Bei diesen Räumen hängt die Dauer und 
Art der Lüftung von den Lüftungsmöglichkeiten, der 
Jahreszeit und der Nutzung des Raumes ab.  

Räume, die durch technische Lüftungsanlagen ver-
sorgt werden, sind an den Türaushängen dadurch zu 
erkennen, dass das Fenster-Piktogramm und der 
Hinweis zum Lüften fehlen.  

Die Lüftungsanlagen arbeiten zurzeit mit 100% 
Frischluft und sorgen damit für die nötige Lufthygi-
ene. Die Luftwechselrate ist so angepasst, dass der 
Kohlendioxidgehalt der Luft den nach Arbeitsstättenrecht einzuhaltenden Grenzwert von 
1000 ppm nicht überschreitet. Bei diesen Räumen ist zu beachten, dass die Fenster geschlossen 
bleiben müssen, damit die technischen Anlagen einwandfrei funktionieren. Raumlufttechnische 
Anlagen, die die Luft nur umwälzen und konditionieren sind momentan abgeschaltet. 

 

 

Aushang zur maximalen Belegungszahl  
hier: Raum mit Fensterlüftung 

mailto:reinigungsmanagement@haw-hamburg.de
mailto:reinigungsmanagement@haw-hamburg.de
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5.2.1 Lüftung während einer Veranstaltung bzw. eines Arbeitstages 

Um eine mögliche Virenlast zu verringern, ist für Räume mit natürlicher Belüftung (Fenster) als 
wesentliche Maßnahme ein Lüftungszyklus von 20 Minuten vorzusehen. Die Überprüfung der 
Qualität der Lüftung kann durch eine CO2-Messung erfolgen. Hierfür stehen in jeder Fakultätsver-
waltung 10 CO2-Ampeln zur Ausleihe zur Verfügung. Beim Lüften sind die Fenster weit zu öffnen 
(Stoßlüften) und nicht auf Kipp zu stellen. Hinsichtlich der notwendigen Lüftungsdauer sind ins-
besondere die Temperatur- und Druckunterschiede zwischen Innenraum- und Außenluft zu be-
rücksichtigen. Daraus ergeben sich die in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten orientieren-
den Werte: 

Jahreszeit Lüftungsdauer 

Sommer  mindestens 10 Minuten 

Herbst und Frühling mindestens 5 Minuten 

Winter mindestens 3 Minuten 

5.2.2 Lüftung bei aufeinander folgenden Veranstaltungen 

Wird ein Raum an einem Tag für mehre Veranstaltungen von Gruppen unterschiedlicher Perso-
nenzusammensetzung genutzt, sind folgende Szenarien zu unterscheiden: 

• Ein Raum mit technischer Lüftungsanlage kann unmittelbar nach der Reinigung des Rau-
mes für die nächste Nutzung freigegeben werden. 

• In Räumen mit gegenüberliegenden Fenstern ist in regelmäßigen Abständen und nach 
Ende einer Veranstaltung und dem Zwischenreinigen eine zehnminütige Stoß- und Quer-
lüftung durchzuführen. 

• Räume, die nur einseitig mit Fenstern ausgestattet sind und bei denen keine Querlüftung 
möglich ist, sind ebenfalls regelmäßig Stoß zu lüften. Nach Ende einer Veranstaltung und 
dem Zwischenreinigen ist eine zwanzigminütige Stoßlüftung vorzunehmen. 

• Räume, deren Fenster aufgrund baulicher oder anderer Maßnahmen nicht geöffnet wer-
den können, dürfen nicht genutzt werden. 

6 Hygienemaßnahmen bei Büroarbeitsplätzen 

Mehrfachbelegungen von Büroräumen sind zu vermeiden. Dementsprechend sollen Doppelbü-
ros nur von einer Person benutzt werden; ggf. sind wechselnde Schichten oder getrennte Teams 
zu bilden oder die Arbeiten sind im Home-Office zu erledigen.  

In Bereichen mit Publikumsverkehr (z.B. Fakultäts-Servicebüros, Poststelle, Chipkarten-Büro) wer-
den zum Schutz der Beschäftigten transparente Abtrennungen angebracht.  

Bei der gleichzeitigen Nutzung von Räumen darf gemäß SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung 
eine Mindestfläche von 10 Quadratmetern für jede im Raum befindliche Person nicht unterschrit-
ten werden.  

An der HAW Hamburg wird die Empfehlung der Unfallkasse Nord umgesetzt, die aussagt, dass 
Mehrfachbelegungen von Büroräumen nur dann erfolgen sollen, wenn für jeden Arbeitsplatz 
eine Fläche zwischen 16 qm bis 20 qm (Doppelbüro) zur Verfügung steht oder dies aufgrund von 
Arbeitsabläufen/Arbeitsaufgaben zwingend erforderlich ist. Erfolgt eine Nutzung durch mehrere 
Personen, ist am Arbeitsplatz durchgehend eine medizinische Maske zu tragen. Diese darf abge-
nommen werden, wenn das Büro nur von einer Person genutzt wird. Weiterhin ist vorab eine Ge-

https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/5QH1uegEXs2GTWXKeln/content/5QH1uegEXs2GTWXKeln/BAnz%20AT%2022.01.2021%20V1.pdf?inline
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fährdungsbeurteilung zu erstellen. Hierfür kann der Gefährdungsbeurteilungsbogen 4.2 „Mehr-
fachbelegungen von Büros“ eingesetzt werden. Hierbei unterstützen bei Bedarf die Fachkräfte für 
Arbeitssicherheit (arbeitsschutz@haw-hamburg.de) der Betriebseinheit AKU. 

7 Hygienemaßnahmen in Bibliotheken  

Die Fachbibliotheken des Hochschulinformations- und Bibliotheksservices (HIBS) halten ein um-
fangreiches Online-Angebot mit digitalen Medien vor, das ständig erweitert wird und allen Hoch-
schulmitgliedern zur Verfügung steht. 

Darüber hinaus besteht für Lehrende und Studierende der HAW Hamburg die Möglichkeit, Print-
medien in den Fachbibliotheken vorzubestellen und den dafür eingerichteten Abholdienst zu nut-
zen. Für das persönliche Erscheinen gelten folgende Regelungen: 

• Die Abholung ist nur in dem per Mail mitgeteilten Zeitfenster möglich. 

• Vor und in den Bibliotheken befinden sich Abstandsmarkierungen, die einzuhalten sind. 

• Die Beschäftigten werden durch transparente Abtrennungen geschützt. 

• Besucher dürfen die Bibliotheken nur mit einer medizinischen Maske betreten. 

8 Hygienemaßnahmen bei der Durchführung von Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
in Präsenz. 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen können unter Einhaltung folgender Schutz- und Hygiene-
maßnahmen in Präsenz stattfinden:  

• Die Teilnahme an Präsenzveranstaltungen/Prüfungen ist nur Studierenden mit einem ne-
gativen Testergebnis gestattet. Davon ausgenommen sind geimpfte und genesene Perso-
nen (siehe 2.1.2 und Handreichung Anlage 14.3). 

• Finden mehrere Lehrveranstaltungen/Prüfungen parallel in einem Bereich (z.B. in einem 
Flurabschnitt) statt, sollte die Planung vorsehen, dass diese zeitversetzt beginnen und en-
den. Weiterhin ist dafür Sorge zu tragen, dass sich in den Ein- und Ausgangsbereichen der 
Gebäude keine größeren Gruppen bilden. 

• Die Bereitstellung der studentischen Arbeitsplätze erfolgt so, dass die Abstandsregeln 
eingehalten werden können. Dabei ist zu beachten, dass die Verkehrs- und Fluchtwege 
freigehalten werden.  

• In Hörsälen (festes Mobiliar) kann das Abstandsgebot dadurch erfüllt werden, dass eine 
Platzierung mit je einem freien Sitz rechts und links und reihenweise versetzten Plätzen 
erfolgt (Schachbrettmuster). 

• Die Lehrenden/Aufsichtführenden haben darauf zu achten, dass die an den Türen ausge-
hängten maximalen Belegungszahlen eingehalten werden.  

•  Während einer Lehrveranstaltung/Prüfung muss für ausreichend Frischluftzufuhr ge-
sorgt werden. Sofern keine technische Lüftung vorhanden ist, soll mehrmals pro Stunde 
eine Stoßlüftung erfolgen (siehe Punkt 5.2.1). 

• Beim Betreten und Verlassen von Seminar- und Prüfungsräumen sowie von Hörsälen ist 
das Abstandsgebot einzuhalten.  

• Studierende haben während der gesamten Dauer der Lehrveranstaltung Prüfung eine 
medizinische Maske zu tragen.  

• Den in Prüfungen aufsichtführenden Beschäftigten wird von der Fakultät als persönliche 
Schutzausrüstung eine FFP2-Maske zur Verfügung gestellt. 

• Zwischen zwei aufeinander folgenden Veranstaltungen ist ausreichend Zeit zum Reinigen 
und ggf. Lüften einzuplanen (siehe Pkt. 5.2.2). 

https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/GB_Bueroraeume_Mehrfachbelegungen_Corona-D4_2.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/GB_Bueroraeume_Mehrfachbelegungen_Corona-D4_2.pdf
mailto:arbeitsschutz@haw-hamburg.de
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• Studierende sind angehalten, die Gebäude der Hochschule nach dem Ende der Veranstal-
tung/Prüfung unverzüglich zu verlassen. 

Ob weitere Infektionsschutzmaßnahmen erforderlich sind, ist ggf. im Rahmen einer ergänzenden 
Gefährdungsbeurteilung zu ermitteln. Hierzu kann der Gefährdungsbeurteilungsbogen 
D4.1 „Durchführung von Veranstaltungen“ eingesetzt werden. Bei Bedarf unterstützen die Fach-
kräfte für Arbeitssicherheit (arbeitsschutz@haw-hamburg.de) der Betriebseinheit AKU. 

9 Hygienemaßnahmen bei praktischen Tätigkeiten in Labor- und Werkstattbereichen 

Oberstes Gebot für die Ausübung praktischer Tätigkeiten in Laboren und Werkstätten ist die Ein-
haltung des Mindestabstandes. Darüber hinaus gelten folgende Hygienemaßnahmen: 

• Studierende dürfen nur dann in Laboren und Werkstätten arbeiten, wenn sie vor Beginn 
der Tätigkeiten einen Coronavirus-Test durchgeführt haben und das Testergebnis negativ 
ist. Davon ausgenommen sind geimpfte und genesene Personen (siehe 2.1.2 und Hand-
reichung Anlage 14.3). 

• Während der gesamten Dauer der praktischen Tätigkeiten besteht die Verpflichtung, eine 
medizinische Maske zu tragen.  

• Die Festlegung der maximalen Anzahl an Arbeitsplätzen in den Laboren und Werkstätten 
wird unter Beachtung des Abstandsgebots durch die jeweilige Labor-/Werkstattleitung 
vorgenommen (ggf. mit Unterstützung der Fachkräfte für Arbeitssicherheit der BE AKU). 
Dabei ist in der Regel für jeden Arbeitsplatz eine Fläche von 10 m2 vorzusehen.  

• Nötigenfalls ist vor Praktikumsbeginn eine Wegeführung (z.B. im Einbahnstraßenprinzip) 
festzulegen, die den Studierenden im Vorfeld mitzuteilen ist.  

• Sofern mehrere Praktika stattfinden, die denselben Zugangsbereich haben, sollen diese 
zeitversetzt beginnen und enden. Ggf. ist ein Treffpunkt in einem gesonderten Bereich zu 
vereinbaren, der den Studierenden vor Praktikumsbeginn mitgeteilt wird. 

• Werkzeuge und Arbeitsmittel, die von mehreren Personen benutzt werden, sind nach 
dem Gebrauch zu reinigen. Hierfür reicht ein Abwischen mit herkömmlichen Reinigungs-
mitteln. Eine Desinfektion ist nach Beratung des Arbeitsmedizinischen Dienstes jedoch 
nicht erforderlich (siehe Pkt.5.1).  

• Falls eine Reinigung von Werkzeugen und Arbeitsmitteln nicht möglich ist, sind vor der 
Benutzung die Hände gründlich zu waschen. Während der Benutzung ist eine medizini-
sche Maske zu tragen. Dadurch wird zum einen verhindert, dass auf die Arbeitsmittel infi-
zierte Tröpfchen gelangen können. Zum anderen verhindert die medizinische Maske das 
Berühren von Schleimhäuten, so dass Schmierinfektionen vorgebeugt wird. 

• In die Unterweisung der Studierenden sind die Regeln des Rahmen-Hygieneplans und 
zum richtigen Benutzen einer medizinischen Maske (siehe Pkt.14.2) zu integrieren. 

• Ob weitere Infektionsschutzmaßnahmen erforderlich sind, ist ggf. im Rahmen einer er-
gänzenden Gefährdungsbeurteilung zu ermitteln. Hierfür kann der Gefährdungsbeurtei-
lungsbogen D 4.3 „Tätigkeiten in Laboren und Werkstätten“ eingesetzt werden (siehe 
https://www.haw-hamburg.de/corona/). Bei Bedarf unterstützen die Fachkräfte für Ar-
beitssicherheit (arbeitsschutz@haw-hamburg.de) der Betriebseinheit AKU. 

 

 

 

https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/GB_Veranstaltungen_Corona_D4_1.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/GB_Veranstaltungen_Corona_D4_1.pdf
mailto:arbeitsschutz@haw-hamburg.de
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/GB_Corona__Labor_Werkstatt_D4_3-4.pdf
https://www.haw-hamburg.de/corona
mailto:arbeitsschutz@haw-hamburg.de
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10 Hygienemaßnahmen für die Benutzung von Lernräumen  

An der HAW Hamburg stehen den Studierenden verschiedenen Lernräume mit Arbeitsplätzen 
zur Verfügung. Die Organisation der Bereitstellung erfolgt entweder durch die Fakultäten oder 
den Hochschulinformations- und Bibliotheksservice (HIBS). Hierbei sind nachfolgende Bedingun-
gen einzuhalten: 

• Die Vergabe der studentischen Arbeitsplätze erfolgt personengebunden für ein bestimm-
tes Zeitfenster. 

• Die Zahl der Arbeitsplätze wird so begrenzt, dass für jeden Studierenden eine Fläche von 
10 m2 zur Verfügung steht.  

• Die Arbeitsplätze dürfen nur von Studierenden genutzt werden, die den Nachweis eines 
negativen Testergebnisses, einer Impfung oder einer Genesung vorlegen (siehe 2.1.2). 

• Die Studierenden müssen in und vor den Räumen einen Abstand von mindestens 1,5 Me-
ter zu anderen Personen wahren. 

• Beim Betreten des Lernraumes und am Arbeitsplatz ist eine medizinische Maske zu tra-
gen. 

• Von den anwesenden Studierenden sind die Kontaktdaten und das Zeitfenster der Nut-
zung zu erfassen. Diese Aufzeichnungen sind nach vier Wochen zu vernichten. 

• Während der Nutzung ist stichprobenartig zu kontrollieren, ob die Abstandsregel einge-
halten wird oder sich dort unangemeldete Studierende aufhalten. 

• In den Pausen zwischen zwei verschiedenen Nutzer*Innen werden Tische und Stühle mit 
herkömmlichen Reinigungsmitteln abgewischt.  

11 Hygienemaßnahmen bei Besprechungen, Sitzungen und Veranstaltungen außerhalb 
der Lehre 

Es wird empfohlen Besprechungen, Sitzungen und Veranstaltungen möglichst online durchzufüh-
ren. Sollte dies nicht möglich oder sinnvoll sein, so können Besprechungen/Sitzungen und Veran-
staltungen in Präsenz stattfinden, wenn sie im direkten Bezug zu den Aufgaben der Hochschule 
gem. §3 und §4 HmbHG stehen.  

Bei der Planung und Durchführung der Besprechung/Sitzung/Veranstaltung sind folgende Rah-
menbedingungen einzuhalten: 

• Einhaltung, der an der Tür ausgehängten maximalen Raumbelegungszahl, so dass die 
Mindestabstände eingehalten werden. 

• Erfassung der Kontaktdaten der Teilnehmenden und nach vier Wochen Vernichtung der 
personenbezogenen Daten. 

• Unterweisung der Teilnehmenden zu den Regelungen des Hygieneplans. 

• Beim Betreten und Verlassen des Raumes sowie während der Veranstaltung ist eine me-
dizinische Maske zu tragen.  

• Sofern keine technische Lüftung vorhanden ist, regelmäßige Stoßlüftung wird (siehe 
Punkt 5.2.1). 

Ob weitere Infektionsschutzmaßnahmen erforderlich sind, ist ggf. im Rahmen einer ergänzenden 
Gefährdungsbeurteilung zu ermitteln. Hierzu kann der Gefährdungsbeurteilungsbogen 
D4.1 „Durchführung von Veranstaltungen“ eingesetzt werden. Bei Bedarf unterstützen die Fach-
kräfte für Arbeitssicherheit (arbeitsschutz@haw-hamburg.de) der Betriebseinheit AKU. 

 

 

https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/GB_Veranstaltungen_Corona_D4_1.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/GB_Veranstaltungen_Corona_D4_1.pdf
mailto:arbeitsschutz@haw-hamburg.de
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11.1 Dienstbesprechungen 

Dienstbesprechungen können in Teilpräsenz durchgeführt werden, indem sich die eine Hälfte 
der Organisationseinheit unter Einhaltung des Mindestabstandes in einem ausreichend großen 
und gut durchlüfteten Raum trifft und die anderen Kolleg*Innen online zugschaltet werden. Be-
sprechungen in Vollpräsenz sollen nicht stattfinden, damit die Arbeitsfähigkeit von einzelnen 
Teams und Abteilungen im Falle einer Infektion erhalten bleibt. 

11.2 Bewerbungsverfahren - Vorstellungsgespräche  

Vorstellungsgespräche sind in ausreichend großen gut durchlüfteten Räumen in Präsenz mög-
lich, sofern die unter Pkt. 12 beschriebenen Hygienemaßnahmen eingehalten werden und im 
Vorfeld eine Gefährdungsbeurteilung erstellt wurde. Hierzu kann der Gefährdungsbeurteilungs-
bogen D4.1 „Durchführung von Veranstaltungen“ eingesetzt werden. 

11.3 Berufungsverfahren 

Berufungsverfahren können in Präsenz unter den gemäß Pkt. 11 beschriebenen Hygienemaß-
nahmen stattfinden. Im Vorfeld ist hierzu eine Gefährdungsbeurteilung zu erstellen. Hierzu kann 
der Gefährdungsbeurteilungsbogen D4.1 „Durchführung von Veranstaltungen“ eingesetzt wer-
den.  

12 Fortschreibung des Rahmen-Hygieneplans 

Der Rahmen-Hygieneplan der HAW Hamburg wird der Lage entsprechend fortlaufend angepasst. 
Fragen sind an die Fachkräfte für Arbeitssicherheit unter arbeitsschutz@haw-hamburg.de zu rich-
ten. 

Weiterhin werden aktuelle Informationen auf der Website der HAW Hamburg https://www.haw-
hamburg.de/coronavirus/ in Form FAQ zur Verfügung gestellt.  

  

https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/GB_Veranstaltungen_Corona_D4_1.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/GB_Veranstaltungen_Corona_D4_1.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/GB_Veranstaltungen_Corona_D4_1.pdf
mailto:arbeitsschutz@haw-hamburg.de
https://www.haw-hamburg.de/coronavirus/
https://www.haw-hamburg.de/coronavirus/
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13 Anlagen 

13.1 Hygienetipps der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung  
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13.2 Anweisung für die Nutzung einer medizinischen OP-Maske 
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13.3 Handreichung zum Einsatz von Antigen-Schnelltests zur Ermöglichung von Präsenz-
lehrveranstaltungen  

1. Allgemeines 
Durch den Einsatz von Schnelltests besteht die Möglichkeit, notwendige Präsenzveranstaltungen 
sicherer zu gestalten und Infektionsketten frühzeitig zu durchbrechen. Das Ergebnis eines Anti-
gentests ist zwar weniger zuverlässig als das eines PCR-Tests, dennoch wird die Gefahr durch so-
genannte „Spreader“ deutlich reduziert.  

Die Präsenzlehrveranstaltungen des SoSe 21 werden an der HAW Hamburg durch Selbst-Schnell-
tests begleitet. Zum Einsatz kommen Antigen-Schnelltests für den nasalen Bereich, die vom 
BfArM1 zur Anwendung durch Laien freigegeben wurden.  

Die Organisation der Testungen obliegt den Bereichen, in denen die Präsenzveranstaltungen 
stattfinden sollen (bspw. Department, Labor). Für die praktische Umsetzung zur Testung der Teil-
nehmenden wird von dem betroffenen Bereich eine aufsichtführende Person benannt, die sich 
vorab, der im https://emil.haw-hamburg.de/course/view.php?id=59887 zur Verfügung gestellten 
Unterweisungsmaterialien mit der Handhabung eines nasalen Schnelltest fachkundig macht.  
Die zum Einsatz kommenden Antigen-Selbst- Schnelltests werden von den Probanden selbststän-
dig durchgeführt; eine Probenahme durch medizinisches Personal ist nicht notwendig. Da das 
Ergebnis dieser Schnelltests lediglich eine Momentaufnahme darstellt, werden die Testungen ar-
beitstäglich jeweils vor Beginn einer Präsenzlehrveranstaltungen sowohl von den Studieren-
den als auch den Beschäftigten, die die Präsenzveranstaltung durchführen/betreuen, durchge-
führt.  

Alternativ ist es möglich, die Testung in einer externen Testeinrichtung vornehmen und bestäti-
gen zu lassen, die Testungen gemäß § 10d HmbSARS-CoV-2-EindämmungsVO durchführt. Gemäß 
§ 10h HmbSARS-CoV-2-EindämmungsVO darf der Nachweis des Testergebnisses von einer 
Testeinrichtung nur anerkannt werden, wenn im Falle eines PCR-Test höchstens 48 Stunden und 
im Falle von Schnelltests höchstens 24 Stunden vergangen sind.  

Personen mit negativem Testergebnis dürfen an Präsenz-Lehrveranstaltungen teilnehmen. Bei 
einem positiven Testergebnis ist die Teilnahme an der Lehrveranstaltung untersagt (siehe 
Punkt 3.2)! 

Eine Testung kann theoretisch entfallen, sofern Studierende einen der nachfolgenden Nach-
weise vorlegen: 

- Nachweis einer vollständigen SARS-CoV2 Schutzimpfung1, wenn nach Verabreichung der 
letzten Impfdosis mindestens 14 Tage vergangen sind 

- Nachweis einer durchgemachten SARS-CoV2-Infektion vor mindestens 28 Tagen bis maxi-
mal 6 Monaten (Nachweis positiver PCR-Test bzw. Genesenennachweis) 

- Nachweis einer durchgemachten SARS-CoV2-Infektion und mindestens eine SARS-CoV2 
Schutzimpfung1. Dabei sind sowohl die Genesung als auch die erfolgte Impfung nachzu-
weisen. 

Welche Art von Nachweis bei einer Gleichstellung zu erbringen ist, kann Anlage 4 „Mögliche 
Nachweise für den Zugang zur HAW Hamburg (neg. Testnachweisen, Geimpfte, Genesene)“ ent-
nommen werden. 

                                                        
 

 

1 Voraussetzung ist, dass die Impfung mit einem Impfstoff vorgenommen wurde, der vom Paul-
Ehrlich-Institut anerkannt ist. 
 

https://emil.haw-hamburg.de/course/view.php?id=59887
https://www.pei.de/DE/arzneimittel/impfstoffe/covid-19/covid-19-node.html
https://www.pei.de/DE/arzneimittel/impfstoffe/covid-19/covid-19-node.html
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Hervorzuheben ist jedoch, dass weder eine Impfung gegen COVID-19 noch eine Genesung einen 
100-prozentigen Schutz garantiert und nach wie vor die Möglichkeit besteht, dass sich eine Per-
son mit dem Virus infizieren und somit auch andere anstecken kann. Aus diesem Grund wird 
allen Geimpften und Genesenen dringend empfohlen, von dem Testangebot Gebrauch zu 
machen. 

2. Durchführung der Testung: 
• Sofern die Witterung es zulässt, wird empfohlen, den Test im Freien durchzuführen.  
• Ist dies nicht möglich sollte für die Testung ein ausreichend großer (mind. 10 m² pro 

Person) Raum gewählt werden, so dass die notwendigen Abstände eingehalten werden 
können 

• In dem Testraum ist die Datenschutzerklärung (hinterlegt im https://emil.haw-ham-
burg.de/course/view.php?id=59887) auszulegen. Alternativ ist es möglich, die Daten-
schutzerklärung digital zur Verfügung zu stellen. 

• Vor und nach der Testung wird der Raum, sofern er nicht mit einer technischen Lüftung 
ausgestattet ist, ausreichend stoßgelüftet. 

• Beim Betreten des Raumes ist eine medizinische Maske (möglichst FFP2-Maske) zu tra-
gen, die kurzzeitig für die Testung abgenommen wird. 

• Zur Handreinigung sind Waschbecken und/oder Handdesinfektionsmittel vorhanden. 
Weiterhin sind für den Fall einer positiven Testung Desinfektionstücher oder -mittel so-
wie Einmalhandschuhe bereit zu halten. 

• Vor und nach der Durchführung des Tests sind die Hände zu waschen oder zu desinfi-
zieren. 

• Für die bei der Testung anfallenden Abfälle werden verschließbare Plastiktüten vorge-
halten. Nach dem Einsammeln des benutzten Testkits können die verschlossenen Plas-
tiktüten im normalen Hausmüll entsorgt werden können. 

• Die Testung findet unter Aufsicht eines/r fachkundigen Beschäftigten der HAW Ham-
burg statt. Die Ausgabe der Testkits erfolgt durch die aufsichtführende Person. 

• Die aufsichtführende Person leitet die Studierenden bei der Selbstdurchführung des 
Tests an und unterstützt sie bei der Ergebnisinterpretation (siehe Pkt. 3). 

• Während der Wartezeit auf das Testergebnis sollten die Studierenden den Testraum 
möglichst verlassen. Die notwendigen Abstände sind weiterhin zwingend einzuhalten.  

• Die erfolgte Testung ist von der Aufsicht führenden Person zu dokumentieren. Hierfür 
kann das in Anlage 1 enthaltene Muster eingesetzt werden. 

• Die Studierenden erhalten eine Bescheinigung (siehe Muster Anlage 2) über das Tester-
gebnis, so dass sie am selben Tag an weiteren Präsenzveranstaltungen der Hochschule 
teilnehmen können.  

• Die Vorlage eines negativen Testergebnisses einer Testeinrichtung ist von der aufsicht-
führenden Person zu prüfen. 

• Die Kontaktdaten sowie das Testergebnis der getesteten Personen werden über die App 
„darfichrein.de“ erfasst. 

3. Ergebnisinterpretation und daraus folgende Handlungen 
Grundsätzlich ist zu beachten, dass das Testergebnis immer nur eine Momentaufnahme darstellt 
und in der Regel 12 Stunden Gültigkeit hat. Aus diesem Grund sind die Tests täglich zu wiederho-
len, wenn eine Präsenzlehrveranstaltung an mehreren aufeinander folgenden Tagen stattfindet. 
Sofern der Selbstschnelltest ein positives Testergebnis zeigt, gilt die Person als Verdachtsfall und 
kann nicht an der Präsenzveranstaltung teilnehmen. Das weitere Vorgehen ist unter 3.3 beschrie-
ben. Alle anderen Personen, die gemeinsam mit dem Verdachtsfall an der Testung teilgenommen 
haben und zuvor keinen engen Kontakt (Abstand zwischen den Personen ≥ 1,5 m eingehalten, 
medizinische Maske getragen, 10 m² pro Person eingehalten) hatten, dürfen die Präsenzveran-
staltung besuchen.  

https://emil.haw-hamburg.de/course/view.php?id=59887
https://emil.haw-hamburg.de/course/view.php?id=59887
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3.1. Negatives Testergebnis – Was bedeutet das? 

 

 

 

 

 

 

 

3.2 Ungültiges Testergebnis – Was ist zu tun? 
 

 
 
 
 
 

3.3 Positives Testergebnis – Was ist zu tun?  

Bei Fragen wenden Sie sich an die Fachkräfte für Arbeitssicherheit arbeitsschutz@haw-hamburg.de oder 
den Arbeitsmedizinischen Dienst amd@zafamd.hamburg.de 

  

 Es konnte kein Virusprotein nachgewiesen werden. 
 Die Teilnahme an der Präsenzveranstaltung ist an dem 

Tag der Testung zulässig unter nachfolgenden Voraus-
setzungen: 

o Einhaltung der Abstandregeln! 
o Beachtung der Regelungen des Hygieneplans! 
o Tragen einer medizinischen Maske während des 

gesamten Aufenthalts an der HAW Hamburg! 

 

 Es besteht der dringende Verdacht auf eine Infektion mit 
dem SARS-CoV-2-Virus. Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist untersagt! 

 Der getesteten Person wird eine FFP2-Maske ausgehän-
digt, die unverzüglich anzulegen ist.  

 Die Person begibt sich in häusliche Isolation. 
 Der Test muss so schnell wie möglich (unverzüglich) 

über einen PCR-Test bestätigt werden. 
 Hierzu ist telefonischer Kontakt mit dem Hausarzt, der Hot-

line 116 117 oder einem zugelassenen Testzentrum aufzu-
nehmen. 

 Der betroffenen Person wird empfohlen, ihre Kontakte zu 
informieren, dass der Verdacht einer Infektion besteht. 

 Für den Fall, dass der PCR-Test positiv ist, ist der zustän-
dige SPOC der Hochschule gemäß der https://www.haw-
hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Doku-
mente/Corona/HAW_Hamburg_Handlungsempfeh-
lung_Corona_Studierende_20201116_01.pdf zu informie-
ren. 

 Merkblatt „Verhalten nach einem positiven Ergebnis eines 
Schnell-Selbsttest SARS-CoV-2-Antigentests“ (Anlage 3) der 
getesteten Person aushändigen 

 Wenn die Kontrolllinie (C) nicht erscheint, ist der Test ungül-
tig. 

 Der Test ist zu wiederholen. 
 Sollte die Wiederholung erneut ungültig sein, ist wie bei ei-

      

mailto:arbeitsschutz@haw-hamburg.de
mailto:amd@zafamd.hamburg.de
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/HAW_Hamburg_Handlungsempfehlung_Corona_Studierende_20201116_01.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/HAW_Hamburg_Handlungsempfehlung_Corona_Studierende_20201116_01.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/HAW_Hamburg_Handlungsempfehlung_Corona_Studierende_20201116_01.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/HAW_Hamburg_Handlungsempfehlung_Corona_Studierende_20201116_01.pdf
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Anlage 1 

Muster zur Erfassung der Schnell-Selbsttests zum Nachweis von SARS-
CoV-2 

Fakultät: _________________________________________ 

Department: _________________________________________ 

Labor/Werkstatt/Veranstaltung: ________________________________ 

 

Datum Anzahl der 
durchgeführten 
Tests 

Ergebnisse 
negativ 

Ergebnisse 
positiv 

Ergebnis nicht 
aussagekräftig 
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Anlage 2 

 
Bescheinigung über das Ergebnis eines SARS-
CoV-2- Antigentests 
Testdatum: _______________________ Testuhrzeit: _______________________ 

Getestete Person 

Name, Vorname: __________________________________________ 

Anschrift: _______________________________________________ 

Telefonnummer: __________________________________________ 

Die o.g. Person hat nach Vorlage eines gültigen Ausweisdokuments (Zutref-
fendes bitte ankreuzen) 

□ unter Aufsicht einen Selbst-Schnelltes an der HAW durchgeführt (unmit-
telbar zuvor) 

 

Das Testergebnis war  
Negativ □ Die Teilnahme an der Veranstaltung ist erlaubt. 
Positiv: □ Die Teilnahme an der Veranstaltung ist untersagt! 

 

 

__________________________________________________________ 
Datum/Unterschrift der aufsichtführenden Person  
(Bitte Namen in Druckbuchstaben ergänzen) 

__________________________________________________________ 
Stempel/Bezeichnung der Einrichtung 
(Department, Labor o.ä.) 
 

 

 

Bescheinigung über das Ergebnis eines SARS-CoV-
2- Antigentests 
(Durchschlag für aufsichtführende Person, Aufbewahrungsfrist 4 Wo-
chen) 
Testdatum: _______________________ Testuhrzeit: _______________________ 

Getestete Person 

Name, Vorname: __________________________________________ 

Anschrift: _______________________________________________ 

Telefonnummer: __________________________________________ 

Die o.g. Person hat nach Vorlage eines gültigen Ausweisdokuments (Zutref-
fendes bitte ankreuzen): 
□ unter Aufsicht einen Selbst-Schnelltes an der HAW durchgeführt (unmit-
telbar zuvor) 

Das Testergebnis war  
Negativ □ Die Teilnahme an der Veranstaltung ist erlaubt. 
Positiv: □ Die Teilnahme an der Veranstaltung ist untersagt! 

 

 

__________________________________________________________ 
Datum/Unterschrift der aufsichtführenden Person  
(Bitte Namen in Druckbuchstaben ergänzen) 

__________________________________________________________ 
Stempel/Bezeichnung der Einrichtung 
(Department, Labor o.ä.)
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Anlage 3 

 

Merkblatt  

Verhalten nach einem positiven Ergebnis eines Schnell-Selbsttest SARS-CoV-2- 
Antigentests 

Das Testergebnis ihres Schnell-Selbsttest SARS-CoV-2- Antigentests ist posi-
tiv. 

Bleiben Sie ruhig. Es besteht der dringende Verdacht (keine klinische Diag-
nose) auf eine Infektion mit dem SARS-CoV-2-Virus. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist untersagt! 

Legen Sie die Ihnen ausgehändigte FFP2-Maske an. 

Begeben Sie sich auf dem direktesten Weg in häusliche Isolation und vermeiden Sie 
jegliche Kontakte. 

Der Test muss so schnell wie möglich (unverzüglich) über einen PCR-Test bestätigt 
werden. 

Hierzu ist telefonischer Kontakt mit dem Hausarzt, der Hotline 116 117 oder ei-
nem zugelassenen Testzentrum aufzunehmen. 

Wir empfehlen Ihnen, ihre Kontakte zu informieren, dass der Verdacht einer Infek-
tion besteht. 

Für den Fall, dass der PCR-Test positiv ist, ist der zuständige SPOC der Hochschule ge-
mäß der https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Doku-
mente/Corona/HAW_Hamburg_Handlungsempfehlung_Corona_Studie-
rende_20201116_01.pdf zu informieren: 

Corona-SPOC-E-Mailadressen: 
Fakultät TI: Corona-SPOC-TI@haw-hamburg.de 
Fakultät DMI: Corona-SPOC-DMI@haw-hamburg.de 
Fakultät W&S: Corona-SPOC-WS@haw-hamburg.de 
Fakultät LS: Corona-SPOC-LS@haw-hamburg.de 
Zentrale HV: Corona-SPOC-Beschaeftigte@haw-hamburg.de 
 

 

 

Merkblatt  

Verhalten nach einem positiven Ergebnis eines Schnell-Selbsttest SARS-CoV-2-
Antigentests 

Das Testergebnis ihres Schnell-Selbsttest SARS-CoV-2 Antigentests ist positiv. 

Bleiben Sie ruhig. Es besteht der dringende Verdacht (keine klinische Diag-
nose) auf eine Infektion mit dem SARS-CoV-2-Virus. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist untersagt! 

Legen Sie die Ihnen ausgehändigte FFP2-Maske an. 

Begeben Sie sich auf dem direktesten Weg in häusliche Isolation und vermeiden Sie 
jegliche Kontakte. 

Der Test muss so schnell wie möglich (unverzüglich) über einen PCR-Test bestätigt 
werden. 

Hierzu ist telefonischer Kontakt mit dem Hausarzt, der Hotline 116 117 oder ei-
nem zugelassenen Testzentrum aufzunehmen. 

Wir empfehlen Ihnen, ihre Kontakte zu informieren, dass der Verdacht einer Infek-
tion besteht. 

Für den Fall, dass der PCR-Test positiv ist, ist der zuständige SPOC der Hochschule ge-
mäß der https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Doku-
mente/Corona/HAW_Hamburg_Handlungsempfehlung_Corona_Studie-
rende_20201116_01.pdf zu informieren: 

Corona-SPOC-E-Mailadressen: 
Fakultät TI: Corona-SPOC-TI@haw-hamburg.de 
Fakultät DMI: Corona-SPOC-DMI@haw-hamburg.de 
Fakultät W&S: Corona-SPOC-WS@haw-hamburg.de 
Fakultät LS: Corona-SPOC-LS@haw-hamburg.de 
Zentrale HV: Corona-SPOC-Beschaeftigte@haw-hamburg.d 

 

https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/HAW_Hamburg_Handlungsempfehlung_Corona_Studierende_20201116_01.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/HAW_Hamburg_Handlungsempfehlung_Corona_Studierende_20201116_01.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/HAW_Hamburg_Handlungsempfehlung_Corona_Studierende_20201116_01.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/HAW_Hamburg_Handlungsempfehlung_Corona_Studierende_20201116_01.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/HAW_Hamburg_Handlungsempfehlung_Corona_Studierende_20201116_01.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/zentrale_PDF/Zentrale_Dokumente/Corona/HAW_Hamburg_Handlungsempfehlung_Corona_Studierende_20201116_01.pdf
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Anlage 4: Varianten zur Anerkennung von Nachweisen (Getestete, Genesene, Geimpfte) für 
den Zugang der HAW Hamburg 
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